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HINWEISE, ERGÄNZUNGEN, FEHLER 

Zu Meuaen, M. Lepi.sta ovispora (J.E. J...anae) Gulden 1983. Rhcinl.-Pfälz. Pilzj . 1(2):63-70, 1992. 

Einige gravierende und /deW,e Druckfehler wurden beim Korre/aurlaen zuniiclut niclil bemerlcl, "4her geben wir eine l>emlitigte Fassung: 

1„„„ 

l · .„„ 
2il)„ 
2 „.„ 

3(2)„ 

s (4)„ 

s•„.„ 

7(1\ 

1·„„. 
8 (7).. 

• 8 .„ • • 
9(8 ). 

• 9 „„. 
10 (9 ).. 

VI. DIE GATJ1JNG LEPISI'A IN MITTELEUROPA 
(SCHLÜ~EL) 

Lamellen und/oder Stiel und/oder Hut mit ±deutlichen lilaf.arben.en bis violenen oder bläulichen Tönen; Sporen elliptisch-eiförmig. 
größer als 6 µm 
ohne diese Farben 

„2 
„7 
„3 Fruchtkörper deutlich hygropban; Hut überwiegend dilDDfleischig; Sporen 6 - 10 / 3 - 5 µm; oft büschdig (auch auf Mist) 

Fruchtkörper nicht oder nur schwach hygrophao, jedoch teilweise ciwas ausblassend/Vetfirbcnd; relativ fleischig; Sporen nicht länger 
als 8 µm; ei.oz.eln bis gesellig wachsend „4 
Fruchtkörper relativ bla8Carbig bzw. trübl.arbig mit vorherrschend graubräunlicheD/fleischbräunlichen Farben, meist nur mit schwa-
chen lilafarbigen Beimischungen oder diese teilweise ganz fehlend; von sehr variablem Habitus: Hut teilweise gebuckell, leilweise 
niedergedrilcltl, oft stark Oane.rig verbogen; Lamellen ausgebuchlet angewachsen bis weit herablaufend; Wiesen, Gärten, Mist-
haufen, Wegränder 

L. 1onlitla (Fr.) Singcr 
Fruchtkörper frisch lebhaft violetl/lilapurpurD/dkl. braunviolett; Hut alt bzw. trocken oft bis zur Uokeootlicbkeit ausbl.assend; Wälder, 
Gärlen, auf Mist 

L. sordüla var. Ulae1t1 (Q~I.) Boa 
Hut bla8Carbig: faJb/gelbbriuo.lich, blaß graulila/grauviolett „5 
Hut :!:lebhaft Hlalviolett - fleiscbbräuolich, alt leilweise etwas entfärbend oder vcrfarbend oder etwu durchwässcrt, aber n.icht hygro­
plwi im eifenllichen Sinne 
hut und Sttel mit deutlichem Farbkontrast: Hut falb/gelbbräunlich mit dunklerer Mitte; Stiel aofanp satt lila/Violett; bevorzugt 
auf Wi~D/W eideo, sehr sclte:n in Wildern. 

„6 

Fruchtkörper ziemlich einheitlich blaß graulila/grauviolettlich; in Wildern 
L. „_, (Fr.) Orton ( „ L.,-no"""6) 

L. 11«Mc«t111a (Bres.) Singer 
Fruchtkörper frisch mit intensiven lilafarbigen, violetten Tönen, insbesondere in den Lamellen; Hut teilweise rotbräunlicb/ocker-
bräuolicb (verf.ärbeod) 

L. 11""'1 (Bull.:Fr.) Cke. 
Hut und Stiel von Aofaog an :t:brauorötlich; Lamellen mit (schwachen) lilaCarbenen Tönen 

L. INUltl var. '"'""'* Singcr 
Hut frisch mit ziemlich lebhaft.eo honiggelben, oraogegelben oder fuchsigen Farben; Lamellen weit ltetablaufend (Cliiocybe-Habilus); 
Sporenpulvcr vermutlich bei allen Arten weilllicb-cremeCarben; Sporen rund (AusnahmeL. abdiltl) „8 
Hut mit anderen Farbe11; Sporenpulver meist fleischfarben; Sporen meist elliptisch bis breit elliptisch .11 
Sporen ellipciscb-troptenförmig (polymorph), S - 7 / 3 - 4 µm; Hut l - 2,5 cm, ähnlich L inversa, nichl hygrophu, aeilweise mit 
kleinem Buckel; Stiel 1 - 3 cm / 0,5 - 2 mm, basal verdickllkoollig; auf Trockenrascn 

L. t1bdiltl Dörfell 
Sporen rundlich, nicht großer als 5 µm; Fruchtkörper größer; in Wäldern und Parb ·„9 
Hut auf fleischfarbenem Grund mit konzentrischen, Cut zooeoartigen rotbraunen Schüppchen; ungenügend bekannte Art • 
vergleiche Ricken Tf. 102 Abb. 2 - (Form oder Varietit voo L. ini.tersa?) 

L. #lftigilfOMI (Fr.) Brsky . 
ohne Schuppen .10 
Hut friscli/feucbt lebhaft orangefucbsig-rotbräunlich, stark ausblusend; feucht fettig gläozend, meist tief gctrichtert/geoabelt; 
Lamellen creme bis fuchsrötlich; meist spät im Jahr in Laub und Nadelwäldern 

L. ilw•na (Scop.:Fr.) Pat. ( • L. jllllcciM) 
10•„„. Hul feuchl beige (odterlich), in der Regel f.ul gänzlich mil großen ockerfarbeneD/orangebräunlichen Tropfen Ubersil, matt, 

meist Oach gewölbt bi.s seicht lliedergedrilcki; Lamellen weißlich-blaß ockergelblich; meist im frühen Herbst 
L. gilwJ (Pers.:Fr.) Rau 

11 (1•). Sporen 6,5 - 9 / 3 - S µm; Fruclilkörper kompakl mil lricholomoidem Habitus; Hul S -14 cm, bla8Cubig, Dichl bis mäßig hygropban; 
Lamellai aus_ti;::~chlel bis f.ul frei; Geruch bemerkenswert stark .12 

11 •„„. f.alls Sporen „ 'ch, jedoch Fruchtkörper düanfleischig, Hul :flatterig, blaß fleischbräunlich/graubriunlich und slark hygrophao, 
Geruc& scllwach, vergl. L. soräida Zü. 3 

u ••„. Sporen im Schnitt deutlich kleiner, nur ausoa.hmsweise (und dann nur wenige Sporen eines Abwurfs) 7 µm Unge ilberschreilend; 
Lamellen bre.it angewachsen bis weil herablaufend, scllen elWas ausgebuchlel 

12 (11). Sporen ::tgiatt bis fein punktiert; Geruch aromatisch nach OrangcoblüleD/Veilcheowurz.el; Hut lederblaß...fleischockcrlich­
blaß zimd>räuolich, mäßig hygropbao 

.13 

L. irino (Fr.) Bigelow 
12 • ..... Sporen warzig; Geruch und Gc:schmack stark uoaogenehm; Hut jung weiß mil blaß roafarbenem Hauch, spiUcr elfenbein mit 

crcmeockerlicheribraunodterlicher Mitte, nicht hygrophao 
L. fl'tlllHUIU (Peck) Dermek 

13 (11 • •) Hut blaßCarbig; aoCangs weißlich oder mit weißlicher Randzone, alleoCalls im Minelbereich oder dwcbfcuchlet auch gänzlich mit 
beigebriuolichen Tönen; nie schupPig · .14 

13•.„„ Hut deutlich und meist gleicbmäßi& geBrbt; graubraun, leberbrauo, roebrauo, trockai oder alt 1eilweise etwu entfärbend; 
teilweise feillfllzig-schuppig .17 

14 (13)„ Geschmack nach ca. 30 Sekunden pfeffemtig scharf; Fruchtkörper büschelig bis rasig, habituell oft lholich Lyophy/Jwn connanun; 
Hut jung weil\ alt beigeockerlich bis blaß rosabriuolich; Sporen 4,S - 6 / 3 - 4 µm 

• L. rie1kJi Boa ( •L. pipmla 11. Ricek) 
14 „„.. Geschmack mild .15 
15 (14 ) Sporen 4 - 5 (-6) / 2,5 - 4 (-5,2)µm; Lamellen weit herablaufend; fleisch (nach 0. Gulden) im Scboitt rötend; Hut 3 - 8 (-10) cm, 

weißlich, feucht bcige-bräunlicli-wäßrig. aber Dicht hygropbao, eher gefirni& ähnlich CanJic~, kahl und glatt; Geruch und 
Geschmack sehr variabel! 

• L. th111ifolio (FaVJe) Sing. & Clem. 
15 „„.. Sporen (4,S-) S - 6,5 / 3 - 4 ~-S)1µm; Lamellen breit aagewach.ten bia etwas herablaufend; Fleisch nicht röiend .16 
16 (lS ) Hut gcfimi& (ähnlich Candicantu), weiß, besonders durchfeuchlet slellenweise beigebräuolich; Lamellen (ausgcrandet) bis breit 

angewachsen, alt leicht herablaufend 
L. pa-ohu var. """"°"'' (Batscb ex Sea.) Bon 

16• „„. Hut und Lamellen besonders in. der Randzone feiofilzig; meist nur in der äußeren Hälfte weißlich-chamois und 
Mittdbereich bräuolich; Lamellen leicht herablaufend; Stiel meist auffallend kurz und gednmgen 

L. ca.qiUJ• (Bres.) Singer 
17 (13•) Fruchtkörper bilschelig und meist ziemlich laoptielig, habituell ofl ähnlich Lyophyllwn loricalWn/{umoswn; Hut jung/durchfeucbtet 

rötlichbraun-fleischbraun, oichl oder nur ausnahmsweise getropfl/Oeckig .18 
11• „.„ Fruchtkörper einzeln bis gesellig wachsend (aeilweise in Kreisen), ziemlich kurzstielig; Hut graubrauo-falbbraUD, meist deutlich. 

gelropft/Deckig 
18 (17). Hul gl.att, Pigment intrazellulär (vakuolir) und inkrustierend; Geruch angenehm säuerlich/polyporusartig; Sporen glatt bis fein 

.19 
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1s•.„ .. 

rauh/pmktiert, S,6 - 7;;. (-8,4) / 4 - 4 ,8 µm 
L. wifrn Q.E. La.age) Gulden 

Hut oft feintebuppig. Pigment membran.ir, ohne lnbuslierUJ1gen; Geruch etwas 111.6üch/aniau1ig; Spnn warzig, 
4,S - 6,5 / 3 - 3,8 µm; an arktiacb-aJpinen Standorten 

19 (17.) 

19· ..... 

L. pn~pa (M. Lange) Gulden ( • L. 111balpilla) 
Fhlchtkörper rdaliv IChJank. Hut graubraun, kaum oder nur allf der Randzone getropft; Rand bilb alllbreitend 

L.JMllUolau(Fr.) Kanten ( sL. lluclM u . auct. pur.) 
FnlChtkörper mel1t ldlr biftig und kompakt; Hut Wbbraalledertnu, oft giDzlich getropft/fleckig, teiJweile nur im 
Mittelbereich; Hutrand lange eingeroU1 

19„ .... Hul ihnlich Tricltob:muz urreum, filzig-feinlchuppig (ungenllgend bekannt) 

•••••••••••••• 
weiure Berichtigun1en: 
1. 'Seile 67, 4. Abutz, vorletzte l.eile; •ugegeben" 11111 "ugeben". 
2 Seite 67, drittletzte l.ei.le; du Wort "fehlende" ilt 2111treicben. 
3. Seite 68, zweiter Abutz; 2 Zeile ist zu 1treicheJ1 bil einscblie8lich "wie". 
4. Seite 68, letzter Abutz, 4. Zeile; zwischen "Alterutadium" und "Gmacb" das Wort "verinderticben" einfügen. 

L. rickali Singer 

L. '-6""'- (Moeer ined.) 

Nach milndlicber Mitteilung von BeDU an Hilfner konnte Borak anband der OriginalaJbeit featlteUen, daß Bom Schreibweite Lepista piJHrf(!a as. 
Ric:ek durcb Lepifta pipetjfa zu bericbligen ist. -

Zum Artlkel "Zur Roten Uste", Rbeinl.-Pf.älz. Pilzj. 2(1), 1992 

Wie aus der Notiz auf S. 6 hervorgeht, ist auf der "Roten Liste" Rheinland-Pfalz auch Ascobobu bdanitzie.nsis Kirschstein 
aufgefOhrt. Aus der Formulierung entsteht der Eindruck. der Unterz.eicbnete hätte AufsammlunF. dieses Pilzes aus Rheinland-Pfalz 
gesehen oder bestimmt. Diese Darstellung ist mißverstlndlich, Mir sind keine rheinJand-pfl1zischen Aufsammhmgen dieacs Pilzes 
oder des nahestehenden A . gecphilu.s bekannt, noch war ich in irgendeiner Form an der F.rstclluog der Roten Liste Rheinland-Pfalz 
beteiligt. 

Fridolfini/Obb., d. 13.8.1992 
TIJJ R. Lobmeyer 

Auf gemeilllllller Exkunion am 29.7.1982 fandaa Herr Lobmeyer und icb in der Sdi.Jade bei Bergilcb Gladbach, Nonkbein-Weatfalea, ei.aea 
kleinen, erdbewohnenden Alcomyceten. Getrennte Bellimmungavenuclle fllbrten Herrn Lobmeyer mit Hilfe der Weltmonographie van Brummelens 
zuA. klvUtziauif mit dem Hillweis, durch Herrn van Bnammden eelblt eine Revision zu entreben (brießic.be Mitteilung). Meine Vermutunf war A 
popltiJ1a (Literatur: Seaver, Moser). Damal1 ohne besondere GattungSerfahru.ng und van Btummelens Werk, übernahm ich die Beaummung 
Lobmeyen. Bei der Herauapbe von Krieglateinen Verbreitung111lu der Großpilze Deullcblanda im September vergangenen Jahrea in Stuttprt 
teilte mir Herr Lobmeyer mit, die Revision ~ Herrn van Brummelen babe für die Scblade-KoUdtlion A ieopliiüu ergeben. Dukenswa1erweile 
sandte er eine Kopie der Mitteilungen van Brummelenl. 

Daraua foigt die Notwendigkeit, 1pitere Funde der aebr llullicben Arten A . beluiilrUnsif und A 1eoplsilus au1 LaaambmJ, Sur Wld Rheinlud-Pfalz 
neu zu utcnucben. Wie lfcrr Lohmeycr be10a1, llat er bei der BeaJbeilUDg der letztgeoautea Pu.ade in keiner Wme mitgewhtt. Bia 211 einer 
Reviaioa muß die Auflistung von A. kliniuUnsi3 in der Roten Uate von Rbeinluld-Pf.alz gestrichen werden, 10Weit aie auf meiner MeldUJll bendll 

J. Hlffaer 

Zu Grauwlnkel, B. Versuch einer Sporenornament-Typologle der lwaellporlaen Scu16Uüeia-Aivn, RbcinJ.-Pfllz. Pilzj. 
2(1):71-82, 1992. 

Seite 72, Text Zeile 14/15 nach "(23), schJank-rcdltcctig-abgerundete " einfügen: "(24). brcit-dreicck.ig-abgcruodetc ". & folgt die 
Nummer (25), worauf sieb "brcit-dreicck.ig-abgerundete" bezieht. 
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